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Den ssstcn November lgoo

I n b ä l t
Einiges ans der Lekensgeschicktc des Herrn RatlMännS

Hanert ForifttzniiA ÄersaNimliing der Erziedlinas
tonimission in neuen Cäuil und Ei wcrblwuse Milde
Bei trage Berzeichni der i ebodrnen Getraueten G
sterbenen in Halle 9 B u s, aMlge

Einiges
üU6 der eben6geschichte

unsers
v e r st 0 r b e n e n Mitbürgers

des

Herrn Rath manns Jänert

F ö V t s ö tz u n g
Ä itten in der Nacht nach diesem wichtigen Tage

fiel es dem trunkenen Hauptmann des Hrn Iänerts
ein daß der Zag der Schlacht der LühnungStag
habe seyn sollen und die Soldaten ihren Sold mchc
empfangen hätten Recht als wenn er eine 6 tdek
kung von der äußersten Wichtigkeit gemacht hätte
rief er den nüchternen eidwebcl und verlangte daß
dieser die Leute zusammenrufen und ihnen den Solv
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austheilen sollte Die einleuchtendsten Vorstellungen
daß diese Zeit gerade die ungelegenste zu dieser Zah
lung sey waren nicht im Stande den trunkenen
Ehrenmann von seinem Einfalle abzubringen Um
ihn fürs erste zu befriedigen nahm Herr Iänert den
Geldbeutel brauchte ihn aber zum Kopfkissen in
dem er sich neben einer Schildwache von seiner Com
xagnie zum Schlafen niederlegte

Mit der Einnahme des Lagers bey Pirna durch
Prinz Moritz war zwar der Feldzug für dieses Jahr
geendigt und das Regiment nahm sein Winterquar
tier in Leipzig mit dem Anfange des Märzes aber
brach die Armee wieder auf und drang in verschie
denen Corps in Böhmen ein Die Preußischen Co
lonnen stießen auf dem weißen Berge zusammen Bey
dem Uebergange des Königs über die Muldau bey
welchem sich das Hallische Regiment befand indessen

Kelch und Prinz Moritz auf dem weißen Berge zu
rüekblieben war Herr Iänert ganz der Meinung
Archcnholz s daß diese die trefflichste Hülfe hatten
leisten und den unglücklichen Folgen für die Preußi
sche Armee eine ganz andere Wendung geben können
wenn nicht für das nachherige Austreten des Kusses
der Pontons zu wenig gewesen und die Schiffbrücke
zu kurz geworden wäre Bald nach dem Uebergange
vereinigte sich der König mit Schwerin der mir
seiner Armee aus Schlesien jenseits Prag angekom
men war Ehe es zu dieser Vereinigung kam hatte
das Corps des Königs indem es durchs Thal zog
ein starkes Kanonenfeuer von den an und auf dem
Berge aufgeführten feindlichen Batterien auszustehen
welche die Grenadiers mit dem Bajonett angriffen

und
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und zerstörten Beschwerlicher aber noch war dec
Zug Schwerins der um dem Feinde in die Flanken
zu kommen über sumpfige Wiesen niarschiren muste
auf welchen die Kanonen stecken blieben Der Tod
des Helden den er fand als er den gesunkenen
Much seiner Soldaten crmun ern wollte und sie mit
der Fahne in der Hand zu Fuß anführte beseelte
diese ihn zu rächen Die feindlich Cavallerie ward
zuerst geworfen und die Infanterie so viel Batte
rien sie auch vor sich hatte mußte gleichfalls weichen
Die C hi e die letzte derselben von welcher schon zwey
Bataillons der Preußen zurückgetrieben worden ivaren

wegzunehmen war dem z ten Bataillon des Höllischen
Regiments bey welchem sich Herr Iänert befand
vcibehalten Indem hierzu die Soldaten mit gefäll
ten Bajonett anrückten neigte sich eine dreypfündige
Kugel in einem Bogengänge vermuthlich weil sie
auf irgend einen Gegenstand abgepellt war nach
den Fahnen zu von welchem jede ihren Feldwebel zur
Se re hatte Als der Nebenfeldwebel Hrn IänertS
sie sah rief er Nun ists un,cr Letztes Kaum
konnte i M der gute Iänert antworten Thue er
seine Pflicht als die Kugel vor ihm selbst niederfiel
Gr that mehr aus Instinkt als aus Ueberlegung einen
Sprung in die Höhe und die Kugel ging unter
seinen Füßen weg ohne den geringsten Schaden
zu thun

Die nächste Folge des Sieges der aber deswe
gen unvollständig war weil der König nicht Truppen
genug zum Nachseyen des Feindes hatte da Keith
und Prinz Moritz nicht über die unterdessen ausgetre
tene Mulda kommen konnten war die Belagerung
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von Prag bey welcher das dritte Bataillon des Hal
lischen Regiments bey welchem Herr Janert war
auf dem Schlosse Tro,a stehen blieb um zu verhü
ten daß nichts über die Muldau käme

Nach der Unglücklichen Schlacht bey Collin
zogen sämmtliche Corps welche Prag belagert hat
ten der Armee des Königs nach und vereinigten
sich bey Zittau wo der Feind sein Lager aufgeschla
gen halte Da es unmöglich war ihn aus seinen
Verschanzungen zu locken theilte sich die Armee in
verschiedene Corps zu verschiedenen Expeditionen
Herr Janert war mit seinem Bataillon unter An
führung des Herzogs Ferdinand bald im Mag
deburgischen bald unter dem Prinz Heinrich im
Halberstädtschen und Hildesheimschen bald wieder
in Sachsen und auf dem Wege nach Böhmen bis
das dritte Bataillon unter welchen er war Befehl
erhielt unter dem General Hülsen nach Polen zü
marschiren und das Corps des Grafen von Dona
gegen die Russen zu verstarke Hier folgen in seiner
ausführlichen Erzählung die treffendsten Bemerkun
gen des aufmerksamsten Augenzeugen über Versehen
und Unglück bey dem ersten Zusammentreffen der
Preußen mit den Russen unter Anführung drs Feld
Marschalls Koltikow die den Grund zu der nach
herigen noch unglücklicher Schlacht bey Frankfurt
legten Innige Wehmuth unter Thrancn redete aus
ihm wenn er den Muth so vieler braven bey diesem
Vorfall aufgeopferten Cameraden beschrieb von wel
chen viele aufs schwerste verwundet und beynahe
schon mit dem Tode ringend sich doch wieder zu ih
ren Compagnien sammlen wollten
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Nach d r Schlacht bcy Frankfurt befand sich
Herr Jänert so wie das ganze Höllische Regiment
unter dem Corps mit welchem der König Schlesien
und vorzüglich Glogau zu decken suchte welches die
Russen einzunehmen suchten Veyde Armeen standen
nur durch Berge gerrennt neben einander und ohn
gefähr dr y Meilen von Glogau wohin eine der
andern zuvorzukommen suchte Groß und von den
wichtigsten Folgen war der Dienst den hierbei Herr
Jänert seinem Könige und dessen Absicht erwies aber
so unbekannt ist er durch des Mannes Bescheidenheit
geblieben das er nicht den geringsten Einfluß auf
seine Beförderung gehabt hat Herr Jänert nämlich
muste der Fahnenwache welche auf einer Anhöhe
stand von der das feindliche Lager übersehen werden
konnte die P irole überbringen Wie erstaunte er
als er daselbst ankam und die Feinde in der größten
Bewegung fand ihr Lager abzubrechen Herr
Licutnanr rief er sehen Sie nicht was vorge
het Was denn war die Antwort wie von einein
der aus dem Schlaf kommt und von dem was ne
ben ihm geschehen ist nichts weiß Wissen Sie
Ihre Ordre nicht besser zu befolgen fuhr der brave
Mann heftig gegen ihn fort den Augenblick schicken
Sie jagen Sie fort wen Sie können und las
sen im Lager melden daß der Feind aufbricht
Nun geschähe denn was längst hätte geschehen sol
len und freylich mit verdoppelter Eilfertigkeit Noch
schneller war man im Verfolg dieser Nachricht im
Lager So kam also der König dem Feinde noch zu
vor entsetzt Glogau und bewog den Feind zum
Zurückzug
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Während der König in Glogau blieb zog der
größte Theil der Armee und in derselben auch das
Hallische Regiment das wegen seines erlittenen Ver
lustes auf zwey Bataillons zusammengezogen wurde

nter General Hüllen nach Sachsen Das zweyte
Bataillon dieses Regiments unter welchem Herr
Jänert sich befand erhielt nebst einigen Abheilun
gen anderer Regimenter Befehl unter General
DÜrike be Meissen über die Elbe zu gehen Da
aber dies Corps von i oo Mann viel zu schwach
war sich gegen den mit zosoo Mann vordringen
den Kaiserlichen General halten zu können und
kaum Kanonen Fahnen und Zelte über die Elbe ge
schickt werden konnten so gerieth Herr Janert mit
seinen Waffenbrüdern in Gefangenschaft

Die Gefangenen wurden zuförderst nach Trem
nitz unweit Wien gebracht Hier wurden die
Offieiers von ihren Mitgefangenen Kameraden ge
trennt die erstern blieben an Ort und Stelle die
übrige Mannschaft mit den Unterofficiers von ver
schiedenen Regimentern wurde unter dem Komman
do des Obriftlieutenant Graf BotM nach Laybach
im Herzogrhume Krain geführt Schon beym Anfang
dieses Marsches erfuhr Herr Ianert die unglaubliche
Achtung des Oestreichisrh en Kommandeurs für Preu
ßische Diseivlin und Subordination Er wurde nem
lich im ersten Nachtquartier zu d m Grafen zu kom
men besch eden und so bedenklich auch diese Auffor
derung zu seyn schien denn sie geschah in der Nacht
durch zwey gerüstete Reuter welchen er sogleich fol
gen mußte so freundlich war doch die Aufnahme
selbst und so ehrenvoll für den Preußischen Feld

webel



OD IlZ
webel die Absicht der Unterredung Der Graf ver
sicherte ihn gleich anfangs von seiner vorzügliche
Capacität und Rechtschassenheit hinlänglich unterrich
tet zu seyn Deswegen fuhr er fort übergebe ich
Ihnen von nun an das Kommando über ihre eignen
Leute richten Sie alles nach Preußischein Fuß ein

Ich habe fügte er hinzu freylich auch einen Wacht
meisterlieutenant bey mir aber ich weiß daß ein
Preußischer Feldwebel in einer Stunde mehr thut
als einer von unsern Leuten in dreyen Diesem
schmeichelhaften Auftrage folgte in wenig Tagen ein
andrer noch ehrenvollerer Der Graf übertrug Hrn
Jänert die Einquartierung nicht nur der Gefange
nen sondern sogar der Ocstreichischen Bedeckung
von achtzig Mann während des Marsches zu be
sorgen Als der bescheidene Preußische Feldwebel
gegen diesen Antrag einwendete die Ocstreichischen
Soldaten würden ihm nicht gehorchen war die Ant
wort des Grafen Das werde ich ihnen schon nach
drücklich genug befehlen Der Herr geht sogleich zu
dem Marschkommissarius läßt sich die Oerler sagen
auf welche wir zukommen und ordnet alles an wie
er es für gut befindet So kommandirtc denn der
gefangene Preuße die Oestreichische Eskorte und
hatte die Ehre alle Abend mit dem Grafen in dessen
Quartiere zu speiseu welcher dann die Unterredung
gern auf Preußische Kriegsdiseiplin leitete und seinen
Gast das Wort führen ließ

Vey dem Einzug der Gefangenen in Laybach
ereignete sich ein überaus rührender Auftritt welcher
auf die Behandlung derselben an diesem Ort einen
erwünschten Einfluß halte Als sie neinlich vor dem
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Pallast des Präsidenten wo sie weitere Befehl und
Anweisungen zu erwarten hatten aufmarschirt was
ren fanden sie andre schon vorher angekommene
Preußische Gefangene vorzüglich beynah das ganze
bey Maxen zu Gefangnen gemachte Regiment von
Hülsen jetzt Herzog von Braunschweig Die Freude
lind das laute Zurufen über die unerwartete Zusam
menkunft mit Kameraden und Landsleuten an einem
fremden und wenigstens nicht günstig scheinenden
Ort war von Seiten der Gefangnen allgemein
Diejenigen unter ihnen weiche sich bereits kannten
reichten sich die Hände und umarmten sich brüderlich
die andern traten heran und errichteten gleich auf
der Stelle mit ahnlichen treuherzigen Ausdrücken
Freund und Brüderschaft So groß aber die Freud
der Preußischen Gefangenen war so groß kündigte
sich ia Mienen und Geberden das Erstaunen der sie
eingebenden Zuschauer darüber an Aus diesen kam
ein junger Graf der sich auch nachher durch sein
gefälliges Betragen den Preußen sehr empfahl her
vorgeritten und hielt ungefähr folgende Anrede an
seine Landsleutc Da seht ihr ö ja Laydacher
daß die Preußen keine Kannibalen und Menschen
fresser sind wie ihr gewähnt habt sondern daß sie
so gut wie ihr der Freundschaft und Liebe fähig
sind Macht ihr s nur gut mit ihnen sie werden
schon gut scyn Darauf wandt er sich zu Herrn
Iänert und andern die zunächst bey ihm standen
vnd sprach Ja ihr Herren für Kannibalen und
Menschenfresser hat man euch dem einfältigen Ge
rücht nach gehalten und deshalb die Zitadelle
kreuzweis mit Kanonen besetzt und dm Acuten ödr



Ziche Furcht eurcntwegen in die Herzen gejagt aber
ihr werdet sie ihnen schon wieder benehmen Das
erster nemlich die mit Kanonen gespickten Walle
der Zitadelle fanden sie auch wirklich aber die übrige
Aufnahme war doch ganz anders als sie dieselbe,
nach der vorhergegangenen Rede des Grafen zu
befürchten gehabt hätten

Graf Bvlta ließ Herrn Janert zu sich rufen
dankte ihm für das auf dem Marsche gur geführte
Kommando beschenkte ihn ansehn ch und über
trug ihm dasselbe von neuem über sammtliche zu Lay
bach befindliche Preußische Gefangne mit der aus
drücklichen Vollmacht sich zunächst als Komman
deur derselben anzusehen die übrige dazu nöthige
Unterordnung nach eigner Kenntniß seiner Leure zu
Verfügen völlige Preußische Diseiplin z exerriren
und kleinere Excesse selbst zu bestrafen ohne Icmani
den darum zu befragen Herr Iäncrt theilte nach
dieser Vollmacht seine obgleich aus verschiedenen Re

gimentern bestehende Mannschaft in Kompagnien
hcseyte aus den Mitgefangenen Unterofsieieren und
den bravsten Gemeinen die übrigen Ossieierstellen
und bildete auf diese Art in einer Oestreichischen
Stadl eine völlige Preußische Garnison rrelcher es
um ihre Dienste zu thun nur an dem nöchigen Ge
wehr fehlte

Auf der Zitadelle in deren Kasernen die Ge
fangnen einquarrirt wurden befand sich zwar eine
Wache von zwanzig Kroaten und einem Untecoffieier
allein der Letztere war geHallen sowohl Abends als
Morgens seinen Rapporr ben dem Preußischen Kom
mandeur abzustatten welcher alsdann von diesem

Z nebst



122
nebst seinem eignen Rapport seine Leute betreffend
an den Oestreichischen Kommandeur in der Stadt
den Obersten Jordan geschickt wurde

Alle bösen Vorurtheile welche die Laybachec
gegen die Preußen gefaßt hatte verschwanden nun
nicht nur gänzlich sondern es trat s gar an die
Stelle derselben ein herzliches Wohlmcynen und eine
ausgezeichnete Achtung für sie Die gemeinen Sol
daten welche Handwerker waren erlangten bald
Gelegenheit ihre Profession zu treiben und sich Geld
zu verdienen und vorzüglich standen die Preußischen
Sattler Riemer und Tischler in großem Rufe und
ihre Arbeiten wurden besser als die der Einheimischen

bezahlt Die Officiers hatten Zutritt in den ange
sehensten Häusern und wurden fleißig zu Tische und
Familienfesten geladen Uebcrall hatten sie dann
Gelegenheit sich von der größten Verehrung der Krai
ner gegen den unsterblichen Friedrich zu überzeugen
Der Baron von Flachenfeid unter andern versicherte
Herrn Janert mehrmals mit dem Ausdrucke der un
verstelltesten Herzlichkeit er würde einen großen Theil

seiner ansehnlichen Einkünsic darum geben wenn er
den von ihm aufs höchste bewunderten König ein
mal sehn könnte

Die Fortsetzung im nächsten Stück,

Chronik



Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

A r m e n s a ch e n
wachsten Mittwoch versammelt sich die Erzie

hungscommission im neuen S6 ul und Er
werbhause

Milde Bey träge
r Ein Ungenannter schenkte für das 2t Jahr

am igten Nov abermals i Rthlr 16 Gr für das
Madcheninftitut S den vor Jahrg 8s St

2 Ein andrer schenkte 4 Kannen Vrennöhl für
die Arbeitsstuben im Erwerbhause

z Durch viele unsrer Herren Ackerinteressenten
sind unentgeltlich an 16 Fuder Steine zum Pflastern
des Hofs im Erwerbhause angefahren worden

4 Von einer ungenannten Armenfreundin sind
z Pr Thaler durch Hrn I R Conrad überschickc

5 Die von dem sel Herrn Cämmerey Control
lcur Hcinzmann den Armen legirten ZO Rthlr sind
an die Casse ausgezahlt worden

6 Ney einem vergnügten Abendessen wurden
gesammelt und durch Herrn Controller Mittler
überschickt 2 Rthlr 4 Groschen

7 Eine Mutter übersandte durch Hrn Jnspeet
Wcftphal l Rthlr mit den frommen Wunsche
daß Gott ihre bcyden KlNder die Pocken glücklich
überstehen lassen möge

8



8 Herr n Konyp ck schenkte seinen Actien
schein zu 5 Rchlr dem Erirerbhause

7 Ein Ungenannter schenkte dcmKnaheninstitut

5 Rthlr
o Ein auswärtiger Freund des Erwerbhau

scs in Halle schenkte diesem ein Fäszchen Rüböhl
von 16 Kannen

2

Gebchrne Getrauet Gestorbene in Halle c
November ikc O

a Gebohrne
Ma rienparo6 ie Den z Nov dem Handelsherr

Tliielemann zu Dresden eine T Friedrike Wilhelm
F rdinande Den 6 dein Schneidermeister Tiey
eine Marie Christiane Auqustine Den 8
in unche S Johann Carl Wil elm

Glaucha Den iz Nov dem Zkuischer Rärner eine
Tochter todrgebohren

k Getrauet
Ulrich svarochis Den 7 Nov der Justizcommissar

Deibrüg zu Magdeburg mit L iL P Rlein
Neu markt Den i5 Novbr der Zeugmachergeselle

Lln v mit M S Vtiin
Glaucha Den 16 Nov der Jöger Ropp aus Salza

m Baadenschen mit A E Fischerin

e Gestorbene
M arienparvchie Den 7 Nov des Sold Klinge

Ehefrau all z z I Auszehrung Des Abläderö
Müller Ehefrau alt 9J z M Auszehrung
Den 8 n der Lieutnant ron 1 lick tcriy alt 24 I
Schlagfluß Den 9 des Compagnie Chiringus

Ämnok
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Zmnok T Johanne Friederike Amalie alt 4 T
Zammer Den 11 der Unterosficier Hansen alt
Z9 I Fleckfieber Den 12 des Sold Grahnuz
T Joy Marie Elisab alt M z W Pocken

Ulrichsparochie Den 11 Nov des Einwohners
Aieebladc Ehesr alt 59 I A M BrUstkmnkh

Moritzparochie Den 14 Novbr des Bornrnechts
GrleshamMer Wtttwe alt 75 Z 9 M Schlag
und Sieckstuß

Krankenhaus Den 8 Nov der Handarbeiter I
L Rc ftnmül er aus der Lehne alt z I Brust
krankheit Den iz des Sold U ldc Ebefrau
alt 4z Z Folgen eines bösen Fuße

Neuinarkt Den 9 Nov der Einwohnerin N üllee
S Friedr Wilh alt 2 Z z M Pocken Den
iz des SeilermstrS Sciilüier T Magd Friederike
alt I 4 W Pocken Des Soldaten Schmisr
S Georg Carl alt 2 Z z M Pocken

Glaucha Den 8 Nov des Leinwebeimeisteks
S Christian Gottfried Ernste alt 15 W Zahufie
ber Den 11 des Zlckerinreressenten Me er Ehe
frau alt 40 I Nervenfiever Den 12 des
Strumpnvk kergesellen Hcluwvorf Ehesr alt z8 I
8 M Brustlrankhctt Des Strumswirkergeselkn
Thier E efr all 44 I Den iz des Kulschers
Rorner Tochter todlgebohren

Bekan iitincichu gen
Ein junger Mensch von guier Herkunft welcher

die nöihigen Kenntnisse im Rechnen und Schreiben haben

muß wird in eine Mar i U Ha liuu in Potsdam
verlangt Näheie Auskunft hierüber giebt Herr Gl
Nervals in Glaucha

Police ein junger A scy ron guter Erziehung Lust
haben die Färber Profession zu erlernen so kann sel
biger sich melden bey dem

Schönfärber Busse Junior
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In der iengerschen Buchhandlung unter dem Nath
hanse in Halle sind die neuesten Taschenbücher für das
Jahr i zoi um beigesetzte Preiße zu haben

Lida ein Geschenk für die erwachsene Jugend i Nthlr
Briltischss Damen Taschenbuch Nihlr 8 Gr

Falks Taschenbuch für Freunde des Scherzes und der
Salyre i Nthlr 16 Gr Siama nnd Galmorv und
die Schöpfung des Weibes von Siegfried i Rlhlr 8 Gr

NiedersachsischeS Taschenbuch 2 Gr Ebe tS
Jahrbuch zur belehrenden Unterhaltung für Damen
i Rlhlr L Gr Taschenb von Geuz Jean Paul
und Voß in Maroquin 2 Nthlr i Gr Taschenb
für Damen von Huber Lafontaine Pfeffel und Meh
reren 1 Nthlr 8 Gr Leipziger Taschenb für freunde
des Schönen und Nützlichen besonders für cdl Gatnn
neu und Mütter 1 Nthlr 8 Gr Taschenbuch für
Kunst und Laune von Fr Cramer 2 Nthlr 4 Gr
Seemanns Blumen und Früchte zum Geschenk d r Ju
gend beym Antritt des l ,ten Jahrhundert 1 Nthlr
Neues moralisches Kindertaschenb mir lluminirten Kpf
1 Nthlr Westphälisches Taschenb von Herstig und
Freiherrn von Ulmenstein 1 Nrhlr 8 Gr Göltniger
Kindertaschenb in Gr Aglaja Jahrb für Frauen
zimmer von Stampeel 1 Nthlr 12 Gr Fick Ta
schenb für Reisende jeder Gattnng zte Anfl 20 Gr
Ländliche Spaziergänge n Gesprächen v Charlotte L miil

tee Bändchen Ein Taschenb für die Jugend 16 Gr
Taschenb für die sorgfaltiger gebildete Jugend weibl

GeschlecktS 2ter Jahrgang 20 Gr Die Kunst mit
Männern glücklich zn senn Ein Almanach nach Göthe
Lafontaine Rousseau und Wieland 1 Nthlr 12 Gr

ein Taschenb sür Tobacksliebbaber 1 Nlhlr
8 Gr SchmiedtgenS Taschenb sür Liebkaber des
Schönen und Guten 12 Gr Die Ferer der Ver
lobten oder der festliche Abend vor der Hochzeit Ein Ta
schenb zum Vergnügen Nthlr

Die Fortsetzung folgt
Dem
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Dem Publiko wird bekannt gemacht daß nunmehro
bey hiesiger Stadtbrauerey alle Vorbrauerey gänzlich auf
höret und weiter nicht gestattet werden kann indem
künftig die Brauerey theils durch die gemeinschaftlich
vereinigten Braueigner theils durch die der Gemeinschaft
nicht beigetretenen Vraueigner selbst besorgt werden soll
und nach dieser getroffenen Einrichtung ächstkünftigen
Montag als den 24sten dieses das erste Gebräude Vier
im Werderbranhause verkauft werden wird

Halle den i8ten November i zoo
Da Brauvireccorinm hicfclbsr

Auf künftigen
2 6stcn November c

Vorinittags von 0 bis 12 Uhr und Nachmittags von
2 bis 4 Uhr sollen in dem zum Wörmlitzer Nittergnthe
gehörigen sogenannten Görihbusche verschiedene Holzbau

me als Eichen Rüstern Weiden unv Obstbäume
auch etwas Unterholz an den Meistbietheuden g gen
gleich baare Bezahlung verauctioniiet werden welches
hierdurch nicht nur öffentlich bekannt gemacht sondern
auch Kauflustige geladen werden sich zur bemeldeten
Zeit gehörig einzufinden mit der Nachricht daß das
Werzeichniß der Bäume bey dem Unterschriebenen als
Nudloffschen Vormunde vor der Anction angesehen wer
den kann Halle den i ten November i gco

Friedrich August Schüy
Justizamtmann

Da das hiesige Seifensieder Gewerk den Schluß
gefaßt die bunten und gefärbten Li te zu Weybnacitte
Zeiken nicht mehr zu fabriciren weil solches zu vielen
Mißbrauchen Anlaß gegeben auch das Färben der Ge
sundheit sehr schädlich ist so wird solches dem hiesigen
Public bekannt gemacht Halle den 6 Nov i8oc

Das Gcifcnsiever Gewerr

Ich
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Ich habe das hiesige Publikum schon zu verschiedenen
Walen i den Halleschen wöchentlichen Anzeigen und Cou
rier Zeitungen ersuchet Auf meinen Namen keine Waa
ke Victualltn und andere Sachen ohne baare Be
zahlung an die in meinen Diensten stehenden männli
chen und weiblichen Domestiquen verabfolgen zu lassen
Widrigenfalls zu gewärtigen daß ich in der Folge dafüt
nicht die geringste Vergüiigung erstalten würde Diesen
allen ungeachtet sind mir wiederum aufs neue mancher
lei Schuldforderungen gemacht worden als weshalb ich
mich gcnöthigel sehe in Gemäßkeit der vdrher geschehenett
öfter, Bekanntmachung gegenwärtig hierdurch öffentlich
zu erklären daß alle Förderungen dieser Art von mit
als völlig ungültig erkannt und zurückgewiesen wer den
Dabei habe ich jenes Gesuch an das Publikum hicselbst
nochmals wiederholen wolle künftighin auf meinen N v
wen unter welchem Vorwände e6 auch sey ohne baart
Bezahlung mcht das Mindeste verabfolgen zu lassen

Halle den t8len November izoo
Dev Gcncral Fucut unv Goiwerneur Lc

von Thadden
Es stehen zwey 4 Ellen hohe Z Ellen breite ein

Elle riefe sehr modern gearbeitete egale dunkelrorh an
gestrichne nur kurze Zeit gebrauchte Kleiderschranke jedet
mir 2 Thüren und zwey verschlosseneu Schubkasten wo
von dev eine zur Hälfte der Wäsche eingerichtet für 40
Nthlr Courant zu verkaufen Wo erfährt man beym
Aufwäiter im Dedeckschen Haufe und könne
ftüh von 11 Uhr angesehen werden

Neue Maronen Pfund und Castanien 7 Pfund
für einen Thaler Kuhharne Fußdecken das Stück zu
zo Ellen Br 7 Nldlt 6 Gr und zo Ellen S Breite
5 Nchlr Gr Preußische nb Sächsische Wein Bou
teillen in z und H Maaß von grünem starkeii
Glase große Kolben Retorken Hafens Milchsatien
Brustsauger Medlcingläser n s m sind zu verkaufte
be M Kaufmann Thcune in Halle
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